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Alizeig 
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Erzdiözese Freiburg. 
Ur là Freiburg, 18. April 1935 
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Welitlilk Niöfesanen! 
Die hl. Zeit der Fasten und von Ostern ist 

vorüber. In ihr haben wir alle Erbarmung und 
Gnade von Gott empfangen, indem er uns im Bnß- 
sakrament die Sündenschuld erlassen und reiche 
Gnaden zu einem christlichen Leben gegeben hat. 
Tiefinnere Freude erfüllt unsere Seele und wir 
werden so recht der Liebe unseres himmlischen Vaters 
uns bewußt, wenn wir dieser Barmherzigkeit, die 
wir von ihm erfahren durften, als Christen gedenken; 
er hat nicht von seiner Liebe zu uns gesprochen 
oder reden lassen — erbarmende Liebe hat er 
uns erwiesen und sein wahrer Friede ist in 
unsere Seele wieder eingekehrt. 

„Was soll ich dem Herrn vergelten für all' das, 
was er mir getan, indem er mir so Barmherzigkeit 
erwiesen hat?" 

Gottes Kinder sind wir und sein Ebenbild 
schmückt unsere Seele: ahmen wir seine erbarmende 
Liebe nach, die wir so oft und vielfältig, vorab in 
den verflossenen Fasten- und Osterwochen im Sakra- 
ment der Buße, das für uns so recht das Sakrament 
der erbarmenden Liebe geworden ist, in reichster 
Fülle empfangen haben! 

Wir ahmen sie nach, wenn wir gegen die Mit- 
menschen, die wie wir Gottes Kinder sind, eine 
wohlwollende Gesinnung hegen, ihre Persönlichkeit 
auch in der Rede und im täglichen Umgang achten 
und den Notleidenden unter ihnen nach Kräften 
durch die Tat Liebe zuwenden. 

Das anempfehlen uns eindringlich die hl. Apostel 
Johannes und Petrus mit den Worten: „Geliebte! 
wenn uns Gott so große Liebe erwiesen hat, müssen 
auch wir einander lieben. Wendet allen Fleiß an 
und zeigt in frommer Gesinnung die Bruderliebe 
und in der Bruderliebe die Gottesliebe. Wer diese 
Tugend nicht hat, ist (geistig) blind und kurzsichtig 
und hat vergessen, daß er von seinen früheren Sünden 
gereinigt worden ist" (I. Joh. 4,11 ; II. Petr. 1, 7 f). 

Auf ein besonderes Werk der christlichen Liebe 
sei heute hingewiesen, für das ich zugleich Eure 
Mildtätigkeit beanspruchen muß: 

Das Rettungswerk der katholischen 
Fürforgevereine der Erzdiözese. 

Solche Vereine und Anstalten bestehen in 
Konstanz, Freiburg, Baden-Baden, Rastatt, Karls- 
ruhe, Heidelberg und Mannheim. 

Diese Vereine und ihre tätigen Mitglieder nehmen 
sich der gefährdeten und gefallenen Mädchen und 
Frauen, auch der gefährdeten männlichen Jugend an. 
Sie haben all' die Jahre, die sie bestehen, in ge- 
duldiger Liebe und unverdrossener, treuer Fürsorge 
Viele vor der sittlichen Verwilderung bewahrt und 
nicht wenige, die leider zu Fall gekommen waren, 
wieder aufgerichtet und auf den guten Weg zurück- 
geführt; sie haben ihre Tätigkeit ohne Rücksicht auf 
Dank und Anerkennung, selbstverständlich ohne irgend- 
welche Bezahlung ausgeübt — arme Mitmenschen, 
die ihrer liebenden Fürsorge bedurften und bedürfen, 
wollten und wollen sie retten. Das Bewußtsein 
tragen sie in sich, daß sie Gottes Werkzeuge zur 
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2. Die Finanzämter haben die Hebelisten nach Verein- 

barung mit dem Landesfinanzamt bis zum 15. März d. Js. 

an die Stiftungsräte zu geben. Nötigenfalls wollen diese 

bei den Finanzämtern umgehend vorstellig werden (§§ 2 

und 8 K. O. K. V.). 

3. Die Stiftungsräte mögen die zugestellten Hebelisten 

besonders auf die Richtigkeit der Bekenntnisfeststellnng nach- 

prüfen. Nicht eingetragene Pflichtige sind durch das Finanz- 

amt in eine Zugangsliste aufnehmen zu lassen. Hiebei 

sind dem Finanzamt auch die bei der Nachprüfung sonst 

wahrgenommenen Fehler zur weiteren Veranlassung mit- 

zuteilen. 

4. Sofern noch nicht geschehen, ist mit der Ausstellung 

der Ortskirchensteuervoranschläge für 1925 sofort zu be- 

ginnen, damit die Erhebung der Landeskirchensteuer keine 

Verzögerung erleidet. Stiftungsräte, welche bis 1. Juni 

die Erhebung der Ortskirchensteuer nicht so gefördert haben, 

daß die Anforderung der beiden Steuern in einem For- 

derungszettel sofort geschehen kann, müssen die Landes- 

kirchensteuer getrennt von der Ortskirchensteuer einziehen. 

5. Wir machen darauf aufmerksam, daß die Erhebung 

der Ortskirchensteuer im ganzen Umfang durch eigene Er- 

heber erfolgt im Gegensatz zur Landeskirchensteuer, die 

nach dem den Stiftungsräten noch zugehenden Merkblatt 

teilweise durch die Finanzämter eingezogen wird. 

6. Die Kosten für die zur Ausstellung der Hebelisten 

gebrauchten Vordrucke erhebt die Akt.-Ges. Badenia hier 

durch Nachnahme bei den Kirchengemeinden. 

7. Mit Rücksicht auf die unsicheren Steuergrundlagen 

ist der Voranschlag auch in diesem Jahr nur einjährig 

aufzustellen. 

Karlsruhe, den 2. April 1925 

Katholischer Oberstiftungsrat. 

Ernennung. 

Vom Kapitel Lauda wurde Wilhelm Both, Pfarrer 

in Dittigheim zum Kämmerer gewählt. Die Wahl wurde 

unterm 4. April d. Js. kirchenobrigkeitlich bestätigt. 

Verzicht. 

Se. Exzellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof haben 

den Verzicht des Pfarrers Gustav Setter auf die Pfarrei 

Ge iß ling en Dekanat Klettgau mit Wirkung vom 1. Mat 

1925 cum reservatione pensionis angenommen. 

Mnndrausschreiben. 

Eigeltingen, Dekanat Engen. 

Gottmadingen, Dekanat Hegau. 

Patron: Graf Douglas. Bewerbungsgesuche sind an den 
Herrn Grafen Robert Douglas auf Schloß Langenstein, Post 
Eigeltingen, zu senden; 14 Tage Bewerbungsfrist. 

Heudorf-Rohrdorf, Dekanat M e ß k i r ch. 

Schönenbach, Dekanat Villingen. 

Patron: Der Fürst von Fürstenberg. Eingaben sind zu 
senden an die Fürstlich Fürstenbergische Kammer in Donau- 
eschingen; 14 Tage Bewerbungsfrist. 

Bonndorf i. Schw., Dekanat Stühlingen. 

Eichsel, Dekanat S ä ck i n g e n. 

Eppingen, Dekanat St. Leon. 

Hambrücken, Dekanat Philippsburg. 

Konstanz-Münster, Dekanat Konstanz. 

Lembach, Dekanat Stühlingen. 

Marlen, Dekanat Lahr. 

Minseln, Dekanat Säckingen. 

Möggingen, Dekanat Stockach. 

Rheinsheim, Dekanat Philippsburg. 

Rippberg, Dekanat Walldürn. 

Rot, Dekanat St. Leon. 

St. Georgen i. Schw., Dekanat Triberg. 

Freie Verleihung, 14 Tage Bewerbungsfrist. 

Versetzung. 

8. April: Richard Herbe rich, Vikar in Schenkenzell^ 

i. g. E. nach St. Blasien. 

»«- 
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